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OLLERSDORF. In der Neudauer 
Landstraße soll nächstes Jahr 
der Bau einer Öko-Wohnsied-
lung beginnen. Die Oberwarter 
Firma Ökohome plant 14 Dop-
pelhaushälften.

Je 100 Quadratmeter
Ökohome selbst fungiert als 
Bauträger und bietet die rund 
100 Quadratmeter großen 
Haushälften potenziellen Kun-
den zum Verkauf an. Den Bau 
selbst übernimmt der Großpe-
tersdorfer Fertighaushersteller 
OK-Energiehaus. „Die Bunga-
lows werden in Holzriegelbau-
weise errichtet und mit einer 
Zellulosedämmung versehen“, 
erläutert Ökohome-Geschäfts-
führer Michael Kelemen. Ge-
heizt wird mittels Luftwärme-
pumpe und Fußbodenheizung.

Baubeginn 2023
Die Siedlung soll beginnend im 
Jahr 2023 in zwei Bauabschnit-

ten errichtet werden. Kelemen 
rechnet mit einer Bauzeit von 
bis zu 18 Monaten. Bürgermeis-
ter Bernd Strobl zeigte sich er-
freut, dass „weiterer qualitativ 
hochwertiger Wohnraum in 
Ollersdorf geschaffen“ werde.
Doppelhausbebauung habe 
den Vorteil, dass weniger 
Grundfläche benötigt werde 
als für Einfamilienhäuser, be-
tont Kelemen. Der Bodenver-
brauch werde verringert.

Am Bauplatz: Richard Kranz, Michael 
Kelemen, Bernd Strobl (v.l.). Foto: Gde.

In Planung: Öko-Siedlung 
mit 14 Doppelhaushälften

Wer Probleme beim Hören 
feststellt, sollte nicht lange 
zögern. Denn je früher Hör-
geräte zum Einsatz kommen, 
desto besser können die Pro-
bleme ausgeglichen werden.

Neue Hörgeräte-Technik
Wiederaufladbare Hörgerä-
te werden immer beliebter.  
Drei von vier Kunden ent-
scheiden sich für Akku-
Modelle. Viele Hörgeräte 
dienen zusätzlich sogar als 
Freisprecheinrichtung fürs 
Handy. Hörgeräte mit intel-
ligenter Spracherkennung 
heben gezielt hervor, was der 
Gesprächspartner sagt und 
dämpfen Hintergrundge-

räusche ab. Die neue Smart  
Speech Technologie von  
Phonak sorgt für besseres  
Verstehen, vor allem in ge-
räuschvoller Umgebung. Die 
Hörgeräte scannen die Um-
gebung 700 mal pro Sekunde 
und passen sich mit sanften, 
nahtlosen Übergängen an 
die jeweilige Hörumgebung 
an.

Neues Hörerlebnis
Starten Sie in ein neues 
Hörerlebnis! Die Hörakus- 
tiker:innen von Hansaton la-
den Sie herzlich ein, neueste 
Hörgeräte kostenlos Probe  
zu tragen. werbung

Die Hörakustik-Meister:innen Katharina Szmolyan, Dorota Burska, Ines 
Böhm und ihre Teams freuen sich auf Ihren Besuch. Medizinprodukt/ Fotos: Hansaton (2)

Unser Gehör 
verbindet uns mit 
den Menschen und 
der Welt um uns  
herum.

Neue Technik, neues Hörerlebnis

Terminvereinbarung unter
0800 880 888 (Anruf kostenlos) 
oder auf hansaton.at 
Wir freuen uns, Sie bei uns zu
beraten: 

Wiener Straße 12, 7400 Oberwart; 
Michaeligasse 16, 8230 Hartberg; 
Bismarckstraße 9, 8330 Feldbach

JETZT ANMELDEN!

Neu: Audéo Lumity Hörgeräte mit 
Smart Speech Technologie

LIMBACH. Landwirt Florian 
Weinhofer hat einen Freiland-
eier-Betrieb. Im Gespräch er-
zählt er über seine Ausbildung 
zum Meister in der Landwirt-
schaft. 

REGIONALMEDIEN BURGEN-
LAND: Wie wird man Meister 
des Jahres?
FLORIAN WEINHOFER: Indem 
ich im Zuge meiner Meister-
ausbildung, die sich über drei 
Jahre erstreckte, gemeinsam 
mit René Graf aus Rauchwart 
zu den besten des Landes zähl-
te. Normalerweise hätte ich die 
Urkunde bereits im vergangen 

Jahr bei der Bundestagung 
bekommen sollen, allerdings 
konnte ich aufgrund einer Er-
krankung nicht anwesend sein. 
Daher wurde sie mir heuer ver-
liehen. 

Wie schaut eine Ausbildung 
zum Meister der Landwirt-
schaft aus?
Über drei Jahre aufgeteilt er-
hält man berufsbegleitend eine 
umfassende Ausbildung unter 
anderem in den Themenberei-
chen Tierhaltung, Pflanzenbau, 
Unternehmensführung und 
Lehrlingsausbildung. Dazu 
muss man eine Masterarbeit 
über seinen eigenen Betrieb 
verfassen. Die Grundlage der 
Meisterarbeit bilden die zwei-
jährigen gesamtbetrieblichen 
Aufzeichnungen und weitere 
betriebsspezifische Erhebun-
gen. Nach jedem Jahr erfolgt 
eine Teilprüfung, nach dem 
dritten Jahr legt man die Meis-

terprüfung ab. Der Meisterbrief 
ist dem Bachelor gleichgestellt. 
Wenn ich auf die vergangenen 
Jahre zurückblicke, hätte ich 
ohne meine Familie im Hin-
tergrund die zeitintensive Aus-
bildung nicht machen können. 
Dafür bin ich sehr dankbar.

Wie wichtig war die Ausbil-
dung?
Die Ausbildungen zum Fachar-
beiter sowie zum Meister sind 
sehr empfehlenswert. Nicht 
nur weil diese sehr umfang-
reich sind, sondern vor allem 
weil man sich ein großes Netz-
werk aufbauen kann. Der Infor-
mationsaustausch untereinan-
der ist besonders wertvoll. Das 
macht vieles leichter. Im Zuge 
der Meisterbriefverleihung 
bin ich auch in den Vorstand 
der ARGE Meister Burgenland 
gewählt worden. Hier handelt 
es sich um einen Zusammen-
schluss aller Meister.

Welche Produkte verkaufen 
Sie?
Seit Generationen bewirtschaf-
tet unsere Familie den Betrieb. 
2000 bzw. 2001 erfolgte die 
Umstellung von Rinder auf 

Hühner. Im Jahr 2012 habe ich 
den elterlichen Betrieb über-
nommen und die Direktver-
marktung weiter ausgebaut. 
Ab Hof verkaufen wir Freiland-
eier, Kernöl und Nudeln.

Ein Meister seines    Faches

Landwirt Florian Weinhofer aus Limbach hat im vergangenen Jahr die 
Meisterausbildung abgeschlossen - als Bester des Landes. Foto: Kloiber

Florian Weinhofer 
aus Limbach darf sich 
„Meister des Jahres 
2021“ in der Landwirt-
schaft nennen. 

elisabeth kloiber


